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ZERBRECHEN UND VERSCHMELZEN
Die Ausstrahlung des Iannis Xenakis (1922-2001)
VON JULIO ESTRADA

Im Werk von Julio Estrada hat die Musik und das Denken von Iannis Xenakis tiefe Spuren hinterlassen.

In einer textlichen Form, die der dreiteiligen Struktur von Xenakis' vielleicht berühmtester

Komposition, «Metastasis», nachempfunden ist, sucht der mexikanische Komponist nach seinen

Wurzeln tief unter der Oberfläche seines eigenen Schaffens. S 0 4
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S 3 1 Paris: Festival Présences

S 3 2 Luzern: Symposium zu geistlicher
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S. 3 5 Mitteilungen des
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«... ABER DAS HÖREN, DAS OHR IST DER TEST FUR DIE THEORIEN»
Iannis Xenakis im Gespräch
VON THOMAS MEYER

Im Jahr 1986 weilte Iannis Xenakis einige Tage in Zürich. Thomas Meyer führte mit ihm damals

ein längeres Gespräch, das bis heute unveröffentlicht geblieben ist. Es handelt von den Dingen,
die Xenakis Zeit seines Lebens beschäftigten, von Gut und Böse, vom antiken Griechentum, von

Theorie und Sinnlichkeit. S. 1 O

«DER PIANIST SPIELT HIER DIE NOTEN, DIE ER KANN»
Claude Helffer im Gespräch über Iannis Xenakis

VON JACQUELINE WAEBER UND JACQUES NICOLA

Der Pianist Claude Helffer gehört zu den prägenden Interpreten in der zeitgenössischen Musik,

derjenigen von Iannis Xenakis hat er einen bedeutenden Teil seines Oeuvres gewidmet. Die Begegnung

mit dessen Werken lässt ihn über die Eigenarten sprechen, die Xenakis' Schaffen auszeichnen, sein

Zugang zum Instrument oder seine Auseinandersetzung mit der musikalischen Tradition. S. 1 8

S. 3 6 Nachrichten

S. 37 Compact Discs

S.40 Bücher

S. 4 5 Vorschau

Schweizer Komponistinnen
KOMPONIEREN ALS PRODUKTIVES SCHEITERN
Der Tessiner Komponist Nadir Vassena

VON ANTONIO BALDASSARRE

Als ungehöriger einer doppelten Minderheit - als Tessiner in der Schweiz und als Schweizer in

Europa - versucht der 1970 geborene Komponist einen Ort zu finden in der weiten Landschaft

der international geprägten zeitgenössischen Musik. Er versteht Komponieren als einen Akt des

Scheiterns und als Verpflichtung, dieses Scheitern als Teil der Sache, worum es beim Komponieren

geht, zu akzeptieren. S. 2 2
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